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Sicherheit in Urlaubszeit

Für Bürgermeister Leonhard Helm (Vierter von links) war es eine Selbstverständlichkeit, sich in die Liegestütze-Formation einzureihen. Da-
hinter die „Kniebeuger“, Burgfräulein und Hohe Burgfrauen mit der Partnerschaftsvereinsfahne sowie anfeuernde Bürger*innen. Alles mit 
Abstand und Nasen- und Mundschutz – versteht sich! Foto: Puck

Wohltätigkeits-Challenge für kleine
Polin brachte bisher 600 Euro
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Königstein (pu) – Treffpunkt am Königstei-
ner Rathaus am vierten August-Wochenende 
2020 zur Doppelfeier 70. Königsteiner Burg-
fest und 15-jähriges Bestehen der Partner-
schaft zwischen den beiden Städten Kórnik 
und Königstein im Taunus! Einen dement-
sprechenden Eintrag hatten polnische und 
deutsche Honoratioren sowie Mitglieder der 
jeweiligen Partnerschaftsvereine noch im 
Februar diesen Jahres dick in ihren Termin-
kalendern markiert. Doch infolge der Aus-
wirkungen der über die Welt hereingebroche-
nen Covid-19-Pandemie mussten schweren 
Herzens sowohl die geplanten Feierlichkei-
ten als auch die deutsch-polnischen Begeg-
nungen zu diesen Anlässen um voraussicht-
lich ein Jahr verschoben werden.

Statt feierlich eben sportlich

Nichtsdestotrotz versammelte sich am frühen 
Sonntagnachmittag eine kleine bunte Schar 
vor dem Königsteiner Rathaus. Darunter das 
amtierende Burgfräulein Sophia I. mit einem 
Teil ihres Hofstaats, ihre im August nächs-
ten Jahres Umhang und Krönchen überneh-
mende Nachfolgerin Angelika I. Orzechow-
sky, einige Hohe Burgfrauen, Bürgermeister 
Leonhard Helm und Mitglieder des Partner-
schaftsvereins der Städte Königstein-Kórnik 
mit dem Vorsitzenden Achim Drescher an der 
Spitze. 

Beweggründe

Anlass für diese coronabedingt bedauerlich 
überschaubare Veranstaltung war die von 
Kórniks Bürgermeister Przemysław Pachol-
skin an die Stadt Königstein im Taunus he-
rangetragene Wohltätigkeits-Aufgabe, die 
auf die finanzielle Unterstützung der acht 
Monate alten kranken Polin Sandra Wolniak 
zielt. Sie benötigt dringend eine Gentherapie 
im Kampf gegen SMA-spinale Muskelathro-
phie. 
Die sogenannte „GaszynChallenge“ ist in 
Polen sehr verbreitet, denn sie dient generell 

dem Sammeln von Geld zur Ermöglichung 
von Therapien für erkrankte Kinder. Gaszyn 
ist ein Dorf zwischen Paszka und Wielun, 
etwas außerhalb der Region Opole im südli-
chen Polen. Feuerwehrleute aus dieser Stadt 
dachten sich beispielsweise „Liegestütze“ 
als persönlichen sportlichen Beitrag aus, um 
werbeintensiv zu Hilfe für einen Jungen mit 
Rückenmuskelatrophie aufzurufen.

Videoübertragung

Darauf anknüpfend war für die in den Taunus 
getragene Herausforderung die Idee gereift, 
dass Männer zehn Liegestütze und Frauen 
zehn Kniebeugen machen sollten. Zur Be-
wältigung dieses Auftrags kam eine größere 
Gruppe der Volleyball-Abteilung der TSG 
Falkenstein ins Spiel samt weiteren Gefolgs-
leuten zum Anfeuern im Schlepptau. 
Versprechen ist gut, Kontrolle bekanntlich 
besser – deshalb wurde das sportliche Ge-
schehen per Drohne und Videokamera ge-
filmt und in den sozialen Medien veröffent-
licht. 
Doch vor dem sportlichen Teil stand zu-
nächst der offizielle auf der Agenda. Bürger-
meister Leonhard Helm und der Vorsitzende 
des Partnerschaftsvereins, Achim Drescher, 
dankten den Anwesenden für ihre Bereit-
schaft, sich für die gute Sache einzubringen 
und Angelika Orzechowsky für die Über-

nahme des Großteils der Organisation mit-
hilfe von städtischen Mitarbeitern. In kurzen 
Worten wurde an das ursprüngliche Vorha-
ben erinnert, im Rahmen des Burgfestes die 
„sehr gute deutsch-polnische Gemeinschaft 
und Freundschaft“ zu würdigen. In diesem 
Zusammenhang kam einmal mehr das in 
der Schwesterngemeinde mittlerweile als 
Tradition geltende „Fest der weißen Dame“ 
zur Sprache, das nach Inspiration durch das 
Königsteiner Burgfest aus der Taufe gehoben 
worden war. 
Noch ein paar weitere Minuten sollten ver-
gehen für eine Grußbotschaft per Video nach 
Polen, doch dann hieß es endlich Position ein-
nehmen für den sportlichen Part. Mittendrin 
in der Liegestütz-Formation Bürgermeister 
Leonhard Helm. Kaum war die Drohne in 
der Luft, begann der Zweite Vorsitzende der 
TSG Falkenstein, Hans-Jürgen Metz laut und 
langsam für die zehn zu erledigenden Liege-
stütze und Kniebeugen zu zählen. 
 Fortsetzung Seite 5
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SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 

22 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 

IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 

MEIN Versprechen: Kein Besich� gungstourismus ! 

Königstein (kw) – Am 22. August zwischen 
6 und 16.19 Uhr war nach Polizeiangaben 
ein silbergrauer Peugeot 308 auf dem Deck 
1 der Tiefgarage der Stadtgalerie Rewe in der 
Klosterstraße abgestellt. Als der Nutzer des 
Pkw zum Fahrzeug zurückkehrte, stellte er 
einen neuen Unfallschaden mit Lackschäden 
und Kratzern unterhalb der hinteren rechten 
Rückleuchte fest. Offensichtlich war jemand 
gegen den geparkten Pkw gefahren, ohne sich 
anschließend um den verursachten Schaden 
zu kümmern. Der Sachschaden am Peugeot 
wird auf circa 2.500 Euro beziffert. Hinwei-
se zum Unfallgeschehen oder den Verkehrs-
unfallflüchtigen nimmt die Polizeistation 
Königstein unter der Telefonnummer 06174-
9266-0 entgegen.

Verkehrsunfallflucht in
der Tiefgarage

Königstein (pu/kw) – „Den kennen wir doch 
aus dem Fernsehen“, so die spontane Reaktion 
einer verdutzten Königsteinerin am Samstag, 
als sie unerwartet Zeugin von Dreharbeiten des 
Hessischen Fernsehens in der Fußgängerzone 
wurde. Das Zentrum war an diesem Tag nicht 
die einzige Station, wo hr3-Moderator Tobi-
as Kämmerer und das ihn begleitende Team 
mit ihrem mobilen Domizil auftauchten. Im 
Rahmen von „Tobis Städtetrip“ wurden nach 
vorheriger Absprache mit der Stadtverwaltung 
einige Orte auf der Suche nach überraschenden 
Geschichten besucht.

Die Tagestour startete frühmorgens auf der 
Königsteiner Burgruine, deren Tor ihre Lieb-
lichkeit Burgfräulein Sophia I. samt einem 
Teil ihres Hofstaats öffneten. Nach gemein-
samem Kurzspaziergang zur großen Festwie-
se wähnte sich die hr-Mannschaft durch dort 
sich tummelnde Burgfrauen und Rittersleut 
samt gerade laufendem Bogenschießentrai-
ning in vergangene mittelalterliche Zeiten 
versetzt. „Bogen spannen – Schuss!“ – laute-
te das Kommando von Anna von Drachenfels 
und schon verließen die Pfeile die gespannten 
Bögen in Richtung der Zielscheiben. Michél 
Schmid, Schriftführer der Ritter von König-
stein, hieß die Ankömmlinge willkommen und 
gab der Freude des Vereins Ausdruck, als klei-
ne Entschädigung des aufgrund der Corona-
Beschränkungen ausgefallenen diesjährigen 
Ritterturniers die Pflege des Brauchtums per 
Fernsehsendung vermitteln zu dürfen.  Mitten 
im Geschehen der Ausruf „Stopp!“, der Re-
dakteurin der Sendung Johanna Mihm. „Euer 
Gespräch war relativ schnell, das sollten wir 
noch einmal wiederholen“, bat sie die beiden, 
die dieser Aufforderung unverzüglich Folge 
leisteten. Nur wenig später hatte der ebenfalls 
mittelalterlich gewandete bekannte Moderator 
prompt einen Bogen in der Hand, um sich als 

Schütze zu versuchen. „Was für ein toller Ort, 
eine einmalige Kulisse. Das macht wirklich 
Spaß hier“, so Kämmerer begeistert. Keiner 
der an diesem Morgen Anwesenden stellte die-
se Aussage in Frage, denn „Tobi“ war sichtlich 
vom Bogenschießen fasziniert und übte sich 
mehrfach darin. Frotzelnde Reaktion eines Rit-
ters aus dem Hintergrund an die Adresse von 
Michél Schmid: „Du erinnerst dich an die Fra-
ge mit der Krankenversicherung des hr?“ Ganz 
klar, allen Beteiligten stand das Vergnügen ins 
Gesicht geschrieben. Selbstredend überreichte 
Burgfräulein Sophia I. einige Gaben an Käm-
merer zur Erinnerung an den Aufenthalt in der 
Burgenstadt.
Nette Anekdote am Rande: Susanne und Klaus 
Gaiser aus Göppingen, die kurzurlaubsbedingt 
für ein verlängertes Wochenende in Königstein 
weilten, haben schon einige Städte wie Hep-
penheim, Wetzlar, Eschborn oder Frankfurts 
Altstadt mit dem hr-Moderator bereist. Ebenso 
wie die Königsteiner Bevölkerung wussten die 
Touristen im Vorfeld allerdings nichts von den 
geplanten Dreharbeiten, doch dann erspähten 
sie völlig überraschend das „hr Tobis Städte-
trip-Mobil“ und ließen sich diese neuerliche 
Gelegenheit natürlich nicht entgehen, erneut 
einen Blick auf einen Dreh zu werfen.  
Bald hieß es für das Fernsehteam zum nächs-
ten Ort aufzubrechen. Neben dem Besuch der 
Parcours-Anlage und eines Cafés lockten im 
späteren Verlauf noch eine Heilklimawande-
rung und der Dettweiler Tempel. Über die Kö-
nigsteiner Innenstadt schwärmte das gesamte 
Fernsehteam: „So eine schöne und intakte In-
nenstadt findet man in Hessen nur noch selten.“ 
Als Christian Bandy von der Kur- und Stadtin-
formation die Aussicht vom Dettweiler Tempel 
zeigte, verschlug es dem Moderator aus Radio 
und Fernsehen mal kurz die Sprache. „Un-
glaublich. Das ist ein wirklich außergewöhn-
lich beeindruckender Ausblick“, schwärmte er. 

Was Tobi Kämmerer alles in Königstein erleb-
te und auf welche Königsteiner er traf, gibt es 
voraussichtlich am Dienstag, 10. November 
um 20.15 Uhr im hessen-fernsehen zu sehen. 
Dank einer neuen, sehr kompakten Kamera-
technik hat der Zuschauer das Gefühl, direkt 
dabei zu sein, wenn hr-Moderator Tobias Käm-
merer auf Entdeckungsreise geht. 

hr drehte Folge von 
„Tobis Städtetrip“ in Königstein

Sophia I. überreichte Erinnerungsgaben 

hr3-Moderator Tobias Kämmerer (Zweiter von links) wird bei den Vorbereitungen zum Bogen-
schießen gefilmt. Fotos: Puck

Fortsetzung von Seite 1  
Dabei ging alles ohne Verletzungen über die 
Bühne und aus Königstein wurde im An-
schluss der Ball in die Region Woiwodschaft 
Großpolen mit der Hauptstadt Pozna zurück-
gespielt, aus der Sandra Wolniak kommt.
Mittels befülltem Sparschwein, bisherigen 
Überweisungen und einer Aufrundung durch 
die Stadt Königstein kamen laut Achim Dre-
scher bis Dienstagmittag 600 Euro zusam-
men. In der Hoffnung, dass dieser Betrag für 
den guten Zweck noch etwas höher ausfällt, 
an dieser Stelle die Kontonummer des Part-
nerschaftsvereins: Frankfurter Volksbank, 
IBAN DE82 5019 0000 6100 2185 59.

Wohltätigkeits-Challenge …

Futter für das Sparschwein Foto: Puck

Foto: Stadtverwaltung

Gewinnspiel

Bitte beantworten Sie die fünf unten stehenden Fragen. Unter allen Einsendern mit den richtigen 
Antworten verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert von 50,– € vom Edeka-Markt Nolte in Königstein. 
Bitte senden Sie Ihre Antworten einfach per E-Mail an: gewinnspiel-kw@hochtaunus.de, per Fax an 
06174 9385-50 oder per Post an die Königsteiner Woche, Theresenstraße 2, 61462 Königstein. 
Einsendeschluss ist am Dienstag, 1. September 2020, 15.00 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht. 
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Königsteiner Woche und dem Kronberger Boten 

bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Frage 1: Wieviel g Kölln Müsli bekommt man bei EDEKA Nolte für 3,25 €? Antwort: …………………

Frage 2: Welche Rufnummer hat PROMEDICA PLUS? Antwort: …………………

Frage 3: Wer erteilt Nachhilfe zu Hause?  Antwort: …………………

Frage 4: In welcher Straße befi ndet sich das Aktionshaus Oberursel? Antwort: …………………

Frage 5: Wie lautet die E-Mail-Adresse von Frau Dr. Annette Junker-Stein?  Antwort: …………………

Kronberger Bote


